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Offener Brief  
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ich bedanke mich für Ihren offenen Brief, der mir am 15.05.2006 überge-
ben wurde. 
 
Ich darf Ihnen versichern, dass die Klinikumsleitung – wie in der heutigen 
Pressemitteilung ausgeführt – außerordentlich enttäuscht ist, dass es nicht 
zu einer Einigung der Tarifgemeinschaft Deutscher Länder und des Mar-
burger Bundes und damit zu einer Beendigung der Tarifauseinanderset-
zung gekommen ist. 
 
Der Klinikumsvorstand tut alles in seiner Möglichkeit Stehende, um die 
Tarifpartner wieder an den Verhandlungstisch zu bekommen und eine 
schnelle Einigung zu erzielen. 
 
Einzeltarifabschlüsse der Länder liegen nicht im Interesse des Universi-
tätsklinikums Jena. Wir haben dies dem Freistaat Thüringen als unserem 
Dienstherrn mitgeteilt, neben unserem nachdrücklichen Appell zur Been-
digung der Tarifauseinandersetzung  
 
Ich möchte diese Gelegenheit noch einmal nutzen, um Ihnen – wie an an-
derer Stelle betont – für das hohe Verantwortungsbewusstsein zu danken, 
damit kein Patient aufgrund der Streikmaßnahmen zu Schaden kommt. Ich 
möchte auch hier noch einmal meinem Wunsch Ausdruck verleihen, dass 
die Streikmaßnahmen weiterhin mit dem erforderlichen Augenmaß, das 
für die Ausübung des ärztlichen Berufs Voraussetzung ist, durchgeführt 
werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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